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Mayor Dnnth tritt siir die hm--,

gerndcn Kinder Deutschlands ein
Zhafte ErWung

des ReiWanzW

ttlliierte Machte
in Auslkeferungs-Frag- e

unbeugsam
Stellen schärfere Verlange an Ho!

land; Deutschland muß mit Ge
walt zur Auslieferung Kriegs,
schuldiger gezwungen werden.

'

Rohmaterial md

Nahrungsmittel
Bilden nach Ansicht des früheren Bankiers FranHBeklagt es, dasz Frankreich die Zerschmetterung

A. Vanderlip dle etnztge Rettung Europa's JDeutschlw's beavstchttgt' und wm alle
unö jede 7lufreizung verhüten. aus der bedrohlichen rage.

in Uontumaz erfolgen. Amerika mutz Bedrängten helfend beibringen

schaft und in andern Städten dcS
Landes interessieren sich die Stadt
oberhäupte, sowie die hervorragend,
stcn Bürger ohne Unterschied des Ge
burtslandes, dafür. Hoffentlich wird
es jetzt auch in Omaha so werden.

Ortöderband überweist feine Hilfs
lasse. '

Der Omaha
'

Ortsverband hat
dieser Tage seine ganze Hilfskasse,
bestehend aus $816.30, dem Ame
rikanischen Hilfsfonds für Mittel
europa übcttvicsen. Dies Ware schon

früher geschehen, doch war das Geld
auf Zinsen angelegt,' die verloren ge.
gangen wären, hätte man das Geld
früher erhoben.

'

Auf die Veranlassung dr Gesell
schaft der Freuiide hat Mayor Kiel
von St. , Louis ,lctzten Samstag eine
große allgemeine Hilfsgescllschaft für
Mitteleuroba organisiert. Frl.
Woods, die Vertreterin , dieser Ge
fellschaft, , hat jihn dazu bewogen,
durch ihre herzergreifenden felbstcr.
lebten Schilderungen -- des Elends
der Kindettvelt in 'den deutschen
Landen.

Frl. Woods war, wie bereits ge
sagt, vor einigen- - Tagen, auch in
Omaha und .hat mit Mayor Smith,
und den Vertretern der hiesigen
Handelskammer, sowie mit Gouver
neur McKeivie., über die gleiche
Sache konferiert. Mavor Smitb bat

kommen: mit schweren Zeiten aber
werden wir nicht zu rechnen haben,
denn gegenwärtig schranken wir unS
sehr ein. ' '

Dem Fallen der europäischen V

luta sollte ein Ende gemacht wer,
den; das europäische Volk kann für
Artikel, die dem Lebensunterhalt
dienen, nicht , bezahlen; deren Wirt
schaftlichcs Leben : ist' zerrüttet, und
dieser Zustand beeinflußt unsere eige.
nen Angelegenheiten. Wir beschäfti-

gen uns mit, Polstischen Wirrnissen,
die sich drüben ereignen; eö gibt
hier Leute, die Rußland gegenüber
eine sympathische Stellung einnch'
men,' und es ist nicht ausgeschlossen,
daß es hier Körperschaften gibt, die

irgend welchen anderen politischen
Wirrsalen in Europa nicht gleich

giltig gegenüberstehen. Eine Zu
nähme radikaler Ideen in Amerika
würde auf radikale' Bewegungen in '

Europa zurückzuführen sein.' Die ge

genroärtige Lage . erzeugt Hunger
und Arbeitslosigkeit unter den Euro

päern. und gerade dieses ist es. daS

zur politischen Unrast führt. -

Patentmedizin " hilft hiergegen
nichts: das einzige Mittel ist, daß
Europa - melr produziert und für
die, importierten Waren bezahlen
kann. Indessen um arbeiten zu
können, muß Eirropa Rohmaterial
haben, und es 'muß über genügend
Nahrungsmittel verfügen, um das
Volk zu ernähren. Gerade jetzt find

das Volk Oesterreichs und anderer
Länder in Zentraleuropa dermaßen
erschöpft, daß sie Hungers sterben.

Ich bezweifle die Weisheit un.
serer Regierung dak sie. Europa,
mehr Kredit gewahrt-- ' Mnsere Ä api '

Misten hüten sich, Geld in auswär
tige Sckuritäten anzulegen; sie kön

nen hier eine höhere Zinsrate er

halten, als auswärts. Meiner .MeU

nung nach sollte sich ein Konsortium
von Bankiers zusammentun, die in
dnsrrielle Lage in Europa- - gründlich
studieren und bestimmen, bis zu
welchem Maße den dortigen In
dustrien Unterstützung zuteil werden
soll, um Fabriken wieder, in Tätig
keit zu setzen ,und das Volk vor

Hunger zu bewahren. Die Unter

stütznng soll in Lieferung von Roh
Materialien und Nahrungsmitteln
bestehen. Als Deckung ihrer Unter'
stiitzung könnten, sie Hypotheken auf
die Fabriken cnifnehmen, auch könn

ten die Regierungen jener Länder
Garantien übernehmen.,

England und Belgien haben ihr
Fabrikwescn in wunderbarer Weise

Hat auf da? eindringliche Ersuche

, bau Frl. WoodS au New York,
Vertreterin" der "Gesellest, der

, Freunde, eiue Vorbesprechung einer

allgemeinen Hllfsbewegnng wohl,

gesinnter Bürger i Omaha, auf
Schste Montag in seiner Office

anberaumt. t:j .,'

May'or Smith von Omaha ha!
daS elndnnglichs Ersuchen von Frl.
Woods. Vertreterin der Gesellschaft
der Freunde den hungernden deut,
schen Kindern zu Hilfe zu eilen,
nicht unbeachtet gelassen und eine
Anzahl Burger .zu einer Vorbcspre,
chung zwecks Schaffung einer allgc,
meinen Hilfsbeweaung nächsten Mon
tag abend in seine Office eingeladen.
- Diese Nachricht wird die ' Men
schenfreunde, die seit ' Monaten . daS

Hilfswerk gewissermaßen unter Ver.
dacht gefordert haben, mit Genug
tuung erfüllen,, denn es ist zu Hof
fen, daß es jetzt in die Kreise unserer
Bürger angloamerikanischer Her.
kunft geträgen 'werden kann, wo es
der herrschenden Vorurteile halber
noch immer keinen Fuß fassen konnte.

Des Mayöw Srief.
Omaha, 4. Febr. 1920.

Geehrter Herr! ,
'Vor einigen Tagen besuchte mich

ein Frl. Woods aus New Jork. das
jetzt im Jr.teresse "der Sache eine
Reise durch das Land macht, und er
suchte mich.ury die Einberufung einer
Konferenz 'einer Anzahl einflußrei
cher Bürger. zum, Zwecke des , Auf.
bringens eines Fonds, der unter der
Direktion und

, Kontrolle des Ame
rikanischen Frieiids ' Service Com.
mittee zur Beschaffung von Nah
rungömitteln, ' für die hungernden
Kinder Deutschlands ausgegeben
werden soll Die Einzelheiten des
Planes wmden mir zum Teil er
klärt fodaß ich Ihnen denselben zur
weiteren Information unterbreiten
kann.

Ich' ersuche 'Itne Anzahl Bürger
von Omaha von, denen ich annehme,
daß sie in dieser Bewegung interes
siert fein mögen, mich in des Bür
germeister'S Office nächsten Montag
abend, um 7:30 Uhr, zu treffen Es
wäre, mir sehr lieb, wenn Sie zu
gegm fein würden. Ich hoffe, daß
Sie eS passend finden werden, zu
jener Zeit sich mit andern mit mir
zu versammeln und uns den Nutzen
Ihrer Ansichten in dieser Angelegen,
hcit zu geben'.

Achtungsvoll, -

Ed. P. Smith, Mayor.
Die Handlungsweise des Bürger

meisters wird allgemeine Zufrieden,
heit hervorrufen, da dadurch Omaha
und der , Staat Ncbraska
in die ziveite Klasse jener Städte
und Staaten einrücken wird, die den
Kriegshaß zu vergessen , bereit sind
und von jetzt ab Liebe und Freude
unter der leidenden Menschheit zu
fördern beabsichtigen. Im Staate
New For! steht der Gouverneur
Smith an der Spitze der Hilfsgesell

Der Schulbesuch
in Oesterreich

Wien. S. Febr. Die Zahl der die
öffentlichen Schulen Wiens besuchen
den Kinder ist von 212.000 in 1910
m,f 193,000 in 1918 infolgevon
Unterernährung zurückgegangen, wie
eine von Major Robert von. Engle
wood, N. I.. im Auftrag des Ame
rikanischen Roten Kreuzes vorgenom.
niene Untersuchung ergebeil hat. Die
Zahl der Todesfälle infolge der
Schwindsucht, besonders unter Kin
dern zwischen 10 und 13 Jahren,
hat sich beinahe verdoppelt, wie die

Berichte zeigen, während die Zahl
der Todesfälle in Wien die der Gc
burten um Zehntauscnde übersteigt.
Der Ausfall von 1919 ist noch nicht
festgestellt, doch dürfte er nach An
ficht deS hiesigen Gesundheitsamtes,
größer sein als in 1918, in welcher

Zeit er 32.000 betrug.
ii .,.

Aoh-petroleu- m steigt
. auf 50 das Faß

Pittsburg. 6. Febr. Rohpero
lernn von Pennsvlvanicn stieg durch
einen Preisausfchlog von 25 Cents
auf $5.50 daS Faß. Dies ist die

dritte Preiserhöhung innerhalb von

zwei Monaten und wird von den
Autoritäten der erhöhten Nachfrage
nach dem an Hand befindlichen Vor
rat jugeschrieben.' - c.

London. 6. Fcb. (United Preß.)
Aus zuverlässiger Quelle wird berickz.

tet, daß die Antwort der Alliierten
auf die holländische Note, welche die

Auslieferung des früheren Kaisers
verweigerte, eine nachdrückliche Wie

derholung des ursprünglichen, Ansin.
nens, den früheren Kaiser dem Ge
richt der Alliierten zu überliefern,
sein wird. .

.' Der
: Pariser Entwurf der Note

wurde gestern abend spät in Down,
ing Street empfangen, uin der
Durchsicht des Premiers Lloyd Geor

ge und des britischen Kabinetts un
tcrworfen zu werden, ehe er nach

Holland abgehet. Der wichtigste Zug
der Mitteilung der Miierten ist
nach wohlunterrichteten Beamten eine

Widerlegung der holländischen Grün,
de gegen die Auslieferung. Die Note
kann nicht als eine eigentliche Ant
wort angesehen werden, da sie, nur
eine Wiederholung des Verlangens
der Alliierten nach Ausliefcrug des
früheren deutschen Kaisers ist, und
nur einige Gründe über die Nonnen,
digkcit der Auslieferung hinzufügt.
Dieser neue Schachzug der Alliierten
soll mr als Vorbereitung dazu die.
nen, den Holländern im Falle einer
neuen Ablehnung die Ansicht der AI
liierten klarzulcgen, daß der frühere
Kaiser nicht in Europa öleiben darf,
und daß Holland ihn an .einen .Ort
bringen muß, von dem, aus feine
Rückkehr nach Deutschland unmöglich
gemacht wird. Die französischen und
britischen Staatsmänner halten die

Wiederherstellung einer Monarchie in
Deutschland nicht für ausgeschlossen,
falls der frühere Kaiser Rückgrat
genug haben würde", einen folchm
Plan auszuführen. Die Ausflüchte
der deutschen Regierung hinsichtlich
der Auslieferung deutscher Kriegs
Verbrecher" wird mit Beziehung 'da
rauf als sehr bedeutungsvoll ange,

5 vsehen - - --V
' Die Note soll keinerlei Drohungen

mit einer wirtschaftlichen Blockade

gegen Holland '

enthalten,- - fondern
nur den unbeugsamen Willen der
Alliierten ausdrücken, die buchstabli.
che Ausführung des Fried ensvertra
geö zu fordern.

Mit Bezug auf die Auslieferung
deutscher Kriegsverbrecher" erklärt
dieselbe Quelle, daß die Führer der
Alliierten einstimmig der Meinung
sind, daß man die Teutschen in die
fer Frage nötigenfalls mit Gewalt
zur Nachgiebigkeit zwingen müsse.

Dafür werden zwei Gründe angege-
ben. Erstens erblicken die Miierten
irt der Ausführung' diescS Teils der

Vertragsbestimmungen einen Prüf
stein für den aufrichtigen Willen, der
Deutschen, alle Punkte deS Vertrages
auszuführen. Zweitens ist die AuS

licferung des' Kriegsschuldigen für
die Aufrechterhaltung des Völker.
rechts im Kriege rn Zukunft notwen
big- - . :

Grammer und Csle
Kämpfen bis zuletzt

. Lincoln, 6. Fcb. Grammer und
Eole können nicht hingerichtet wer.
den, solange gerichtliche Eingaben ih.
rerseits unentschieden sind, behaup.
ten die Anwälte der Verurteilten,
die heute den elektrischen Swhl be

steigen sollten. An den Gouverneur
ist deswegen ein Verlangen mit Auf
schub gerichtet . worden. ES handelt
sich um eine gerichtliche Eingabe, den
Geisteszustand GrammerS, durch ein,
Geschworenengericht untersuchen zu
lassen, über welche daS Obergericht
erst heute eine Entscheidung abgeben
wird. Sollte diese ungünstig ausfal.
len, so wird ein HabeaS Corpus
Verfahren im Bundesgericht ange.
strengt werden. Die beiden Verurteil.
ten sind wegen der schwebenden Ge
richtsvcrfakiren nicht in der Todes
zelle. aber die Todeswache ist in ihre
Zellen postiert worden.

auswärtiger Gesellschaften lieferten
ihm die Preislisten ,für den Engros.
verkauf, und diese werden den Preis
rcgulicrungen für die FleischmSrkte
zu Grunde gelegt werden. Sobald
die Fleischfrage zum Besten deS

Publikums erledigt ist. werden an
dere Zweige des Nahrungsmittel.
Vertriebs an die Reihe kommen. .Zu
gleicher Zeit arbeitet der Kommif
sär an einenr Plan zur Reduzierung
der Kleiderprcise, der dem Verband
der Jomacr Klciderhälidlcr müer.
breitet werden wird.

Verurteilung dürfte
London, (!. ai'b. Eine Berliner

Tasche besagt, das; das Reichstags,
koinitee für. auswärtige Angelegen
heilen Samstag mit den HZarteifüh
rem über die Natsamkeit der Zu
sainmenberufuna des Reichstags kort

. federen wird. Das deutsche Kabinett
wird eine weitere Note an die AI
liierten senden, in welcher auf die
unheildollen Folgen verwiesen wird,
welche die Auslieferung der Kriegs,
schuldigen nach sich ziehen würde.

In einer an die Presse abgegebenen
Erklärung sagt Reichskanzler Bauer:

Deutschland befindet sich m einer
kritischen Lage, nicht unähnlich der
jenigen zur Zeit, als verlangt wur.
de. die Friedensbedingungen zu un
terzeichnen. Damals wie jetzt versucht
die Negierung die sogenannten Eh.
renklauseln abzuweisen. Die Mehr
lieit des Reichstags stimmte am 22.
Juni 1913 für Unterzeichnung des

Vertrags in dem Glauben, daß diese
Klauseln nicht in Anwendung kom

inen würden? 'man versuchte verge
beiis, diese Bedingungen auszumer
zen. Die Franzosen drohten mit einer
Besetzung Deutschlands und zwar in
einer Weise, das der Tüden vom

Nahrungsmittel
werden billiger

Ueberfüllnn,? deß Mark und Ksrö
stürz m Europa bringen Ae

dernng in 90 Tagen.

Chicago, 6. Febr. Daß die Preise
innerhalb von 90 Tagen fallen lver
Izn, öaS üitterikanischg Volk von
dem Kurssturz ausländischen Geldes
einen Worteil zielzen wird, ist die An.
sicht der leitenden Nährstoffmakler.
Die Aufhebung der Negierungsga
rantie für Weizenpreise, außerdem
die große Ernte von Weizen, Corn

,und Hafer, werden Zum Fallen der
Preise beitragen, während der Nie
dergang ausländischen Geldes iraS
vom Welthandel ausschließt, wodurch
alle einheimischen Produkte auf den
beimischen Markt genwrfcn werden.
TaS Aufhören der Ausfuhr nach

Europa hat die Kühlräume und
Warenfpeichi'r überfüllt. Für Kühl
räum Eier fiel der Preis um 11
Cent-- im Großhandel, wodurch fri!
sche Eier um 8 Cents per Dutzend
fiele.

Senat kritisiert
Papier-Verschwendu- ng

. Washington, 6. Fcb. Eine Cünd.
.ut gedruckter Reden, 30,1444,362

in lt Zahl, habe sich durch die
auf dos amerikanische Volk er

UK:n und die PostVerwaltung habe
davon über $500,(300 Unkosten gg.
toit, behauptete Senator Smoot.
lilah, im Senat bei Besprechung deö

Mangels ml Druckpapier.
Die zahlenniäßigcn Belege dcS

Senators zeigten, daß dieser Wol.
kenbnich von Beredsamkeit sich aus
ien Schleusen der RegierungS.Te
jiartementS ergossen habe. Keine Ne.
en von Senatoren oder Abgeordne

jen waren in seinen Berechnungen
Inbegriffen, welche zeigten, daß eine

SMillion Pfund Papier mit Einschluß
er Umhüllungen für den Versand

Reden zwischen dem 1. Juli
1916 und dem 16. Juli 1919 der
sendet worden sei. Senator King,
Itah, regte ein Gesetz an. durch wel

ein Ausschuß für die Bcschrän.
!tS dcS PapierbcrbrauchS , seitens

ezekutibcn Teils der. Regierung
Snb zur Verhinderung der Teparte.
'Nentö.Propaganda auf RegierungS.
Unkosten errichtet werden solle..

Senator Shcrman erklärte, es sei
feeit, die Azt anzulegen." Senator

cwbcrry stände jetzt vor dem Ge

cht. weil er und seine Freunde sei

?e Waiilunkostcn bezahlt hättm, b.

jscich William G. McAdoo, welcher

Zlaubtc, dast er ein Kandidat für die

Präsidentschaft sei", feine Wahlkam.

Viflite auf Regierungsunkosten be

sieben habe, indem er seinen Namen
!nf Zirkularl und Bekauntmachun
fc?it durch ganze. Land verbreite,

fc. während er Eiseubahndirellor

New Aork, 6. Febr. (Copyright,
1920, bn United Preß.)Frank A.

Vanderlip, der als Erster vor etwa
neun Monaten auf den drohenden
ökonomischen Zusammenbruch Euro
pas verwies, erklärte heute der Uni
ted Preß gegenüber, daß die aus
wärtige Valutalage nur" dann ge
hoben und Europa auf die Füße ge
bracht ; werden kann, wenn Amerika

Nahrungsmittel und Rohmaterial
liefert. Der frühere Präsident der be.
rühmten National City Bank von
New Fork fügte hinzu, daß Amerika

ganz leicht die Wiederaufbauarbeiten
übernehmen könne.

Eine Milliarde Dollars sagte
er, reichen anfänglich aus, um
Europa den Weg zur Produktion zu
eröffnen. Diese Milliarde aber muß
zur Anschaffung von Nahrungsmittel
und Rohmaterial verwendet werden.
Damit ist auch der erste Schritt zur
Hebung der europäischen Valuta ge.
tan. Der Niedergang des Werts
ausländischen Geldes führt dazu,
unsere Ausfuhr zu verringern.
Diese Aussuhrverringerung mag
große Dimensionen annehmen; schon

jetzt fahren Schiffe nach Europa mit
halber Ladung ab. Im vergangenen
Jahre exportierten wir Waren ' im
Werte von acht Milliarden, und un
fere Handelsbilanz betrug vier Mil
liarden. In den Tagen vor dem
Kriege hatten wir als Höchstzifftr
eine Handelsbilanz von $600,000.
000 zu verzeichnen. Aus diesen, Zah
len ist ersichtlich, daß. sollte unsere
Ausfuhr, eine weitere Beschränkung
erfahren, wir mit einer Ueberpro
duktion von Daumwolle, Ackerbau.
drzeugnissen"und r Fabrikware ", zu
rechnen haben? wenn auch die Lage
im Inneren deS Landes dadurch
nicht ernstlich gefhärdet werdm wir,
so werden dennoch viele außer Arbeit

vier. Berger foll tzaft
fsfort antreten

Chicago, 6. Febr.-Kreisanw- alt

Clyne hat im Appellationsgericht
eine Klage eingereicht, um den, ver
urteilten Kongreßabgeordneten Vic
tor Bergcr zur Verbüßung seiner
10.jährigenGcfänanishast nach Fort
Leavcnworth' einzuliefern. In senier

Eingabe erklärte Clyne, daß Bergcr
einen Betrug gegen den Gerichtshof
versucht habe und sofort ins Bun
dcsgefängnis gebracht werden solle.
Er will Bewßise. dafür haben, daß
Bergcr, während er sich unter Bürg,
schaft auf freien; .Fuß, befandi
Bedingungen .seiner. Freilassung v
letzt habe. Bergex, hatte sich verpflich.
tet, sich aller politischen Tätigkeit zu
enthalten: trotzhe.m. soll er sich an
einer Kampagne, beteiligt haben, um
seine Partei .zur ,OpPosstion gegen
den Krieg und die Konskription zu
bewegen.

Ueber 100.00 Fälle
von Flu in einer tvoche

Washington. .
6. Febr. Für die

Woche.- - die mit dem 31. Januar en

dcte, wurden nach einem Bericht deS

Büros für öffentliche Gesundheit
mehr als 100,000 neue Fälle
von spanischer Influenza für
das '

ganze Land nach Washington
cinbcrichtct. Die größte Zunahme
hatte die Stadt New Fork mit
3,406 neuen Erkrankungen zu ver
zeichnen. In allen . Truppenlagern
ist die Seiiche im Niedergang be

griffen- - Im ganzen find 2,862 Fälle
unter den Soldaten konstatiert wor
den, von denen 42 töllich endeten.

Schifffahrts-Ausschut- z

verkauft 165 Schiffe

Washington. D. 6. Febr.
Bis zmn 20. Jan. hat der Schiff.
fahrtsauSschuß nach feinem soeben
veröffentlichten Bericht 163 Schiffe
mit einem Raumgehalt von 610..
684 Tonnen verkauft und daraus
ZL2.42.408 gelöst Die Schiffe sind
in den Besitz-vo- n mehr als 20 ver

schiedcnen Gesellschaften übergcgan

Norden getrennt würde: der Selbst
erhaltungötrieb nötigte unö, den
Vertrag oedmgungslos zu unter,
schreiben. Inzwischen ließen wir
nichts unversucht, eine Milderung in
der Auöueferungsforderung zu er
langen. Unsere Stellungnahme wur
de von den Vertretern Amerikas, Ja,
panö und Englands auch anerkannt;
Frankreich aber bestand auf die ge,
naus Ausführung der Bedingungen.
Wir versuchten, die Namensliste der
Schuldigen zu erlangen, um sie selbst
zu prozessieren; unser Gesuch wurde
abgewiesen. In der am 23. Jamrnr
abgesandten Note wurde unserStand
Punkt klar dargelegt. Wir wollen
aber zu keiner Aufreizung veranlaf
seit. Die Handlungsweife des B&
rons Lersner ist aus diesem Grunde
zu bedauern, denn nicht die Ehre ei,

ner einzelnen Person, sondern diese,

nige der ganzen deutschen Nation
steht auf dem Spiel." .

Verurteilung Kontumaz.

Paris, 6. Feb. In offiziellen hie.
sigen Kreisen kursiert das Gerücht,
daß, sollte Deutschland die Kriegs,
schuldigen nicht ausliefern, diese in
Contumatiam" verurteilt werden
sollten. (Jemand, der auf Vorladung
nicht vor Gericht erschienen.) Es wird
hervorgehoben, daß die Vemrteilten
wohl niemals die Strafe antreten
würden," indessen könnten fi auch
nie Deutschland verlassen, außer nach
neutralen Landern reisen. ,

Mayer wird Note entgegennehmen.
Paris. 6. Feb. Der deutsche Ge,

schäftstrager'Dr. Wilhelm Mayer ist
nach Paris abgereist und hat don der
deutschen Regierung WeisuttS örhal
ten, die Note der Miierten. welche
die Auslieferung Demscher verlangt,
entgegenzunehmen. So besagt eine
Berliner Depesche,. die über Basel
kommt.

Berustorff überrascht.

. Berlin. ö.Feb. Der frühere deut,
sche Botschafter in Washington Bern.
storff war nicht wenig überrascht, als
er horte, daß auch er vn die Alliier
ten . ausgeliefert werden sollte und
zwar weil er mit dem Verräter Volo
Pascha in Verbindung gestanden ha
den soll. Bernstorff war ob der An
klage offenbar amüsiert und erklärt
sich bereit, zum Prozeß zu gehen.
kr mag, sa sagte er, bei dem Ver
chör die Alliierten in die Enge trei
ben. .

'

Unwetter an der
s' Atlantischen Uiiste

New Fork, 6. Feb. Seit mehre,
ren Tagen herrscht an der nordatlan.
tischen Küste furchtbares Unwetter,
verbunden mit heftigem Schneetrei
ben. Die Badeorte und Städte am
Meereöuf find eingeschneit, und
der Vahnverkehr stockt. Der Sturm
hat eine Schnelligkeit von Wer 60
Meilen die Stunde. Die Fährhäuser
an der New Aorker und New Jer.
sey Seite stehen unter Wasser. Bei
Nockaway Beach wurden zwei mo
derne Sommerhotels, 80 Bimgalows
und ein riesiges Apartmenthaus und
zahlreiche '.CtrandhüUen ins Meer
gespült.,

Boston, 6. Feb. Seit Jahren ist
in Nein England kein so schwerer
Schneesturm zu verzeichnen, wie ge.
genwärtig. und daS Ende des Un
wctterS ist noch gar nicht abzusehen.
An manchen Punkten der Küste hatte
der Sturm eine Schnelligkeit von
72 Meilen die Stunde erreicht. Das
Geleise der Strandbahn steht unter
Wasser. Die meisten Schiffe waren
von dem Nahen dcö Unwetters vor.,
her unterrichtet und blieben in den
Häfen, oder erreichten dieselben, ehe

der Swrm aufs Höchste gestiegen.

Fleischpreise in Iowa
fallen 10 Cents

De? MoineS. Ja.: 6; Febr. In!
folge der Wirksamkeit dcS neuen
Kommissärs für gereckte Preise. La
rimcr, ist der Preis für Fleisch von
5. biS 10 Cent bat- Pfund gefnl.j
len. Die Eroßschlächter von DcS
MoineS und die , lokale Vertreter

also jetzt die vorbereitende Ver

fmmmung auf nächsten V Montag
abend einberufen :

.

Ein weiterer Schritt in. der reckten

Richtung, das Hilfswerk ein allge
meines zu machen, ist bereits gestern
geschehen, indem sich die News",
dazu bereit erklärt hat, Gelder für
die darbenden Kinder Mitteleuro!
Pas zu sammeln. Die t News"
wurde durch die Schilderungen deS

Kinderclends seitens ihrer Korre1

spondenten dazu bestimmt.

' '
Finanz Bericht.

Visher veröffentlicht, und
Mcticrt ( .3i,093.23

Eingesandt
' von I.. H.

Brannner, Louisville, ' '

Nebr.. (stehe unten) .' . ' 12.00
F.- Bauer. Earling, .Ja....

' 8.00
Henry Wiedmann, Dixon,

S. D , 4.00
Frau Auguste Bierwirth.

Omaha 5.00
Gesamter Hilfsfonds deS f

früheren Ortsver.ban
des Omaha ........ - 816.30

Wni. E. Schulz,' Coluni
bus, Nebr 5.00

Total...'. ;....$31, 945.58

Von I. H. Brammer. Louisville.
Nebrtska kollektiert:

Chas Miller .....$10.00
Thom Waraöka 1.00
Stephan Trenka 1.00

Zusammen 12.00
, . Gustav Haueisen,
'

Finanz-Sekr- .

- 1123'Leavenworth Str.
. Omaha, Nebk! ,

Uufregung in Aegypten
greift weiter um sich

Cairo. 6. Feb. Eine definitive

Lösung der ägyptischen Probleme
durch die Mission, au deren Spitze
Discount Milncr steht, erscheint jetzt
als höchst unwahrscheinlich, obgleich
die Engländer eine große Masse von

Information über' die hiesige Lage
gesammelt haben. Die Aufregung
des Valkcs hat einen Grad erreicht,
der es tatsächlich der Mission un
möglich macht, mit irgend einer re

präsentativen ägyptischen Körper,
schaft zu unterhandeln. Man glaubt,
daß wenn die Lage sich nicht bald

ndert, die Verhandlungen .abgebro
chen werden, um später wieder in
London aufgenommen zu werden.

Polen erhalt keine
Hilfe von England

London, 6. Feb. DaS Auswärti-

ge Amt macht bekannt,, daß Polen
angewiesen worden ist den besmiög.
lichsten Frieden mit den Bolschewi

sten abzuschließen. Großbritannien
hat die polnische Regierung verstän.

digt, daß eS keine weitere finanzielle

und militärische Hülfe an die Natio

nen leisten könne, die - sich niit der

Tovictrcgicrilng iriy Kriegszustand

befinden,

.gehoben, traurig aber sieht es in
icscr Hinsicht in andern Landem

aus. In- - manchen Landern hat sich

die Industrie nur um 20 Prozent
gehoben; ' haben die Vor. Staaten
aber einmal angefangen, Europa zu
helfen, dann würden wir mit un

gleich besseren Verhältnissen zu rech,
nen habendes liegt ganz und gar an
unS. Es würde für uns besser sein,
alle Schulden, die Europa bei uns
hat, zu kanzcllicren, denn Europa
braucht alle Nahrungsmittel, die wir
scndeii können. Die gegenwärtige
Lage in Eiiropa war bereits vor ei

nem Jahre sichtbar: jene Leute aber,
die den Fricdensvcrtrag ausarbeite
ten, kümmerten sich nicht darum.
Sie hatten kein Verständnis für die

verzwickte Theorie moderner Jndu
strie. Sie hatten ; nicht in Betracht
gezogen, daß Europa mehr Men
schen besitzt, wie - die einheimischen

Gefilde ernähren können. Aber trotz
dem und alle dem können wir Euro
pa retten. Wir können dies tun. in
dem wir unserer wilden Extravaganz
Einhalt tun. einen Sinn für den
Ernst der Lage haben und unS
schlüssig werden, daß es Zeit ist, un
seren Nachbarn zu helfen. Dann wer
den wir eine ganze dankbare Welt
zu unseren Füßen haben."

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend sowie

Nebraska Schon heiüe nacht und

Samstag; nicht viel Wechsel in der

Temperatur.
Für Iowa Meistens bewölkt

heute nacht und Sainstag. Nicht viel
Wechsel in der Temperatur, -

v


